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RAPHIDIA (SUBILLA) XYLIDIOPHILA N. SP. —
EINE NEUE PONTOMEDITERRANE KAMELHALSFLIEGE

(INS., NEUROPT., RAPHIDIOPTERA)

Von Horst ASPÖCK und Ulrike ASPÖCK, Wien

Das Subgenus Subilla NA VAS repräsentiert die einzige Arten-Grup-
pe der Raphidiiden (sie wird im Zuge einer neuen generischen Klassi-
fikation der Familie ohne Zweifel als Gattung abzugrenzen sein),
die — wenngleich durch verschiedene Arten — sowohl im westlichen
als auch im östlichen Mittenlmeerraum vertreten ist. Die 4 bisher be-
kannten Arten vikariieren geographisch vollkommen. R. (S.) aliena
NAV. ist auf die Iberische Halbinsel beschränkt, R. (SJ walteri ASP.
et ASP. kommt nur in Anatolien vor (von wo auch die eine Monstro-
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0,5 mm

Abb. 1 Raphidia (Subilla) xylidiophila n. sp., (J- ~ a : Genitalsegmente, ventral; b:
dtto, lateral; c: Parameren, ventral (oben) und lateral (unten); d) Hypandrium
internum, lateral (links) und ventral (rechts). — c = 9. Koxopoditen, h = Hypo-
valva, p = Parameren, s = Stylus, T 10 + 11 = Tergit 10+11.

sität noch unbekannter Artzugehörigkeit und jedenfalls eine Subilla
darstellende Raphidia physodes NAV. beschrieben ist), R. (SJ artemis
ASP. et ASP. ist lediglich aus einigen Teilen Mittelgriechenlands be-
kannt, während schließlich R. (S.) cognata RAMB. — die Art mit der
größten Verbreitung — mindestens ganz Mitteleuropa und große Teile
Osteuropas bewohnt (ASPÖCK und ASPÖCK 1968, 1972, 1974). Er-
staunlich war bisher das (wie sich nun zeigt, nur scheinbare) Fehlen
von Subilla auf dem Peloponnes. Das Verdienst, die erste beurteil-
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bare1 Subilla-Spezies in diesem mehrere kleinräumig-endemische Ra-
phidiiden-Spezies beherbergenden Teil Südosteuropas nachgewiesen
zu haben, fällt dem Ehepaar H. und L. Hölzel (Graz) zu. Das im Zuge
einer neuropterologischen Forschungsreise gefundene Tier, ein cf,
wurde uns liebenswürdigerweise von Herrn Hölzel zur Verfügung
gestellt, wofür wir ihm auch an dieser Stelle herzlich danken möch-
ten. Die genitalmorphologische Untersuchung erbrachte die (aus bio-
geographischen Gründen durchaus nicht unerwartete Bestätigung der
Vermutung, daß es sich dabei um eine noch unbekannte Art handelt.
Die neue Spezies wird im folgenden beschrieben.

Raphidia (Subilla) xylidiophila n. sp.

Holotypus (e?): Griechenland, Peloponnes, Achaia, W, Ano Klitoria, 37° 54' N/22<> 3' E,
1100 m, vom Quercus sp., 3. Juni 1974, H. et L. Hölzel leg. (in coll. Aspöck).

Eine mittelgroße Spezies (Vorderflügellänge des cf: 8*5 mm), mit
langem, gelbem, von einer Ader durchzogenem Pterostigma; habituell
mit Raphidia (Subilla) cognata RAMB. übereinstimmend.
Genitalsegmente des cf siehe Abbildung 1 a—d; eine weitere, verbale
Beschreibung erübrigt sich.
Systematische Stellung und Differentialdiagnose: Die Art ist am näch-
sten mit R. cognata verwandt, im einzelnen jedoch in allen Struk-
turen der männlichen Genitalsegmente von dieser Spezies klar dif-
ferenziert (vgl. Abb. 2 und 3 bei ASPÖCK und ASPÖCK, 1968). Die
markantesten Unterschiede liegen in den Parameren, deren stielför-
miges Zwischenstück bei R. (S.) xylidiophila kürzer als breit, bei R. (S.)
cognata hingegen länger als breit ist.
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1 Fast gleichzeitig wurde das Subgenus Subilla durch Larven-Funde auf dem Peloponnes
nachgewiesen. Im Verlaufe von raphidiopterologischen Untersuchungen, die wir im
Mai und Juni 1974 gemeinsam mit dem Ehepaar H. u. R. Rausch (Purgstall) in Grie-
chenland durchführten, fanden wir in mehreren Teilen des Peloponnes (Panachaiko,
Erimanthos, Mainalon) Subifia-Larven, deren Artzugehörigkeit allerdings ungewiß ist;

. die Tiere wurden jedoch zum großen Teil in Zucht genommen, so daß die Frage zu ei-
nem späteren Zeitpunkt vermutlich geklärt werden kann.
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